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Wir ollten erRennen, 0O9aß eineeaffenbekehrung heutzutage mm ODerila
unÖ Ourch Mißverftändniffe verurlacht ift Wir Ollten willen, 0Oaß quch 0as Uberzeugen
Qen gemwÖhn  en Gelegen er Arbeit untermorien ift, Oaß Man nichts ohne ühe rhält,
unÖ ZIDAaAr ohne langwierige ühe Wir ollten mwiflen, 0Oaß Formung nicht Oem
Aufkleben gleicht. GemwWöhnen  b 1DIir uns an Oen eOanken, Oaß ZUur Formung
au nur Geiftes Oieler Welt beigetragen aDen, ichon ein beträchtliches Fr=z

gebnis ft. Charles egUuy

Vortrag, der War VO]  } intfiımenMeldungen aus der katholischernr Welilt Kenntntis des eges, der der Bıldung des uen

GremiLuums geführt hat, Aufgaben un Probleme
Aus dem deutschen Sprachgebiet Nach dem W ıllen der Bischöfe, SAagte CI, „soll dıeses

Zentralkomitee der deutschen Katholiken nıcht NUr der
Zentralkomitee Koordinierung un Kooperatıon der Kriäfte des Laıen-
der euischen Katholiken

Am 30 Aprıl 1952 fand
Honnef Rhein die Konst1i- apostolates den Bıstuüumern un den katholischen

tulerende Versammlung des Zentralkomitees der eut- Organısationen dienen, sondern soll ein Instrument für
schen Katholiken Damıt haben langjährige SeIt die Erfüllung MECINSAMECI Aufgaben SCHIMN un seINCHN

dem ersten Katholikentag nach dem Kriege Maınz Sachrefteraten zugleich auch dem Episkopat als Beratungs-
1948 unternommene Bemühungen 1ine Organısatorı- SICMLUM ZUr Verfügung stehen
sche Sıcherung der Zusammenarbeit aller La1enaposto- Subsidiaritätlat tatıgen Kräfte iıhren vorläufigen Abschluß gefunden
un: 1ST ein VOoOnNn der Fuldaer Bischofskonferenz 1951 CI- Er betonte besonders, daß das Zentralkomitee se1INCI
teilter Auftrag erfüllt: inNe organısatorische rund- Arbeit Subsidiarıtätsprinzıp StrenNg eachten u  9lage für die Erfüllung der gyroßen SECEMEINSAMEN Aufgaben daß keine Aufgaben übernehmen solle, die schon
des deutschen Katholizismusgeschaffen. VO  $ anderen Stellen geleistet werden un nıcht nochmals
Das Neue Zentralkomitee wird sıch ZUsammensefzen AUusSs zusammentassen dürfe, W as schon zusammengefaßt 1ST
Vertretern der Diözesankomitees der Katholischen Aktion SO sol]l „nNicht zunächst Cine Integration unserer Organı-bzw. der Gremien, ı denen ı den einzelnen Diözesen dıe sCin Be1 der Vielfalt des katholischen rganı-Kräfte des Laienapostolates (unter PE verschiedenen SALL1O0NSWESCNS wird das wahrscheinlich überhaupt 1Ur sehr
Namen) zusammengefafßt sind Vertretern der Bischöf- schwer möglıch SC1HIMN, WenNnn das Zentralkomitee der deut-
lıchen Hauptarbeitsstellen, Vertretern der Hauptgruppen
der Katholischen Verbände, UOrganısationen und Werke

schen Katholiken arbeitsfähig bleiben soll Wohl wird das
ZdAK die wichtige Aufgabe haben, Wege für ngl Koor-

und Anzahl VO  w} Persönlichkeiten des SÖöftentlichen dinatıon un Kooperatıon nnnerhal des katholischen
Lebens Dıie laufenden Geschäfte des Zentralkomuitees Vereinslebens finden, vielleicht auch durch 1ne NCUC
wırd C1in geschäftsführender Ausschuß führen: für die Ofrm der Generalversammlungen der deutschen Katho-
Bearbeitung der Sachfragen wiıird sıch das Zentralkomitee lıken Es kann auch ıcht ein! Integration der Kräfte des
besondere Sachretferate schaffen, VOTrerst VOLr allem C1M Laienapostolates iınnerhalb der Naturstände se1in Es ann
Sozlalreferat, C1In Kulturreferat un: Cin Reterat tür un soll keine Arbeit übernehmen, die der richtigen
staatsbürgerliche Aufgaben Die Aufgaben des altehrwür- Stelle richtig wiırd Es ann un oll nıcht diıe
digen Zentralkomitees der deutschen Katholikentage Selbständigkeit un Inıtiatıve der einzelnen Gruppen und
werden VO  3 besonderen Referat für Katholikentage UOrganısationen eingreifen Vielmehr soll C111 Instru-
un öftentliche Kundgebungen wahrgenommen werden ment SC1N, der Sendung der ırche heute dıenen

Dadurch daß dieses Instrument auf den Ruf der Bischöfe
Aufgabe des Zentralkomuitees hın geschaffen wırd un ihm der Dienst Bereich der

Der rühere Generalsekretär des Zentralkomitees der Laienarbeit als Teilnahme hierarchischen Apostolat
deutschen Katholikentage, Dr Hengsbach Paderborn, der zugedacht 1ST, kommt die Einheit des Apostolates der
dem uen Zentralkomitee als Generalassıistent, ale Kirche un das Vertrauen der Hierarchie ZULXK Mitarbeit
Beauftragter des Episkopats, angehören wird umriß der Laien ı hervorragender VWeiıse ZU Ausdruck. Hınter
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ıhm steht ıcht der Wunsch nach irgendeiner Zentrali- Eine Erklärung des Bundes 1 Im Bewußtsein unserer Ver-
SiCrUuNg, nach Gleichschaltung der gefährlicher Vereıin- der Deutschen Katholischen antwOrtung 155en uns ZUr

Jugend ZUMmM euischefachung, sondern die wache un starke Liebe Zur Kirche, Verteidigungsbeitrag Mitarbeit der Verwirklichung
ZUur Kırche unserem Volke, die dienstbereıite orge, der un Wahrung umftassen-
Kıiırche C1in aktionstähiges Miıttel bieten N- den gesellschaftlichen Ordnung verpälichtet. Dıie Grund-
IS- un wirklichkeitsnahen Erfüllung ıhrer Sendung, Jage dieser Ordnung erblicken WIL darın, dafß die Würde
Lebensprinzip der menschlichen Gesellschaft SC1MH un Freiheit des Menschen gewährleistet 1ST Indem WIr

uns dafür CEINSELZEN, tolgen WIr dem Auftrag Gottes unDie Sachreferate der Sendung der Kırche In dieses Bemühen schließen WIFTr
Der Schwerpunkt der Arbeit des Zentralkomitees alle deutschen Brüder un: Schwestern CIN, die Unter-

der deutschen Katholiken wird also nıcht seiINCr Plenar- drückung un: Unfreiheit leben
versammlung lıegen können, sondern den Sachreferaten, Ile Bemühungen 1ine wahre Ordnung un
die tür die großen SCMECINSAMECN Aufgaben gebildet wer- dauerhaften Frieden werden NUr dann Erfolg haben,
den sollen Orerst 1ST e1in Sozijalreterat Cc1iMN kulturelles Wenn S1e der gewissenhaften Verantwortung des Eıiın-
un staatspolıtisches Referat SOWI1EC C1inN Refterat Katho- zelnen VOTr Gott un dem Miıtmenschen verwurzelt sınd
likentage und öffentliche Kundgebungen gedacht Wır glauben aber, daß die Zeıtumstände auch AA Zu-
Diese Sachreferate sollen wesentlich die ZESAMTE Arbeit sammenfassung der Krätte aller Gutgesinnten ZUr Sıche-
tragen In ıhnen werden die tührenden Kräfte der VOI- rung VO:  - Freiheit un: Ordnung als Unterpfand des Ttie-
schiedenen Gruppemn sıch MILC ausgewählten Fachleuten dens dringend ertordern Darum ekennt siıch der Bund
usammensetzen, die praktischen VWege un Miıttel der Deutschen Katholischen Jugend europäischen
finden für die Arbeit der Kirche auf den enannten Solidarität deren verbindliche Norm die theoretische und
Lebensgebieten So wıird 16 vorausschauende 7ielklare praktische Anerkennung der Menschenrechte un der Sitt-
Arbeit Eınsatz der Inıtiatıve aller gee1ENETICN Kräfte iıchkeit sC1InNn muß, WIC die Gebote CGottes S1C fordern. Wır
möglich die sich zunächst nach den heute gestellten Auf- mühen uns daher, die i Werden begriffene europäische
gaben un möglichen Methoden der eich Gottes-Arbeit Gemeinschaft mehr un mehr festigen heltfen. Sıe CI -
richtet un: nıcht nach den jeweils VO  3 iıhren Gegnern —- scheint unls Junsch Menschen, die durch den Nationalismus
gewandten Angriften un: Taktiken Uun: Totalıtarısmus der Vergangenheit unmıittel-

bar un! besonders hart betroffen wurden, als die politischDie Erfahrung muß noch mzeles hlären beste AÄAntwort autf die rage nach der Zukunft denn S1C
Dr Hengsbach betonte dann FU Schlu{fß MI der bırgt die Kräite sıch, die 111 sıttliıche, kulturelle,Honnetfer Konstituierung NUur C1IM Anfang ZESETZL SC1 „Die zıale, wirtschafrtliche un staatspolitische Ordnung herbei-
Form, die WI1Lr heute dem ZdAK geben, kann NUur vorläufig zuführen CN,
SsSC1MN Vor dem endgültigen Aufbau und der gENAUCH Um- Es wird 1NSsSCrTE O1 IC SCIN, da{( al diesen Ord-

SE PHGT Aufgaben durch den Episkopat sollen CerST nungsbereichen die höchstmöglichen Anstrengungen er-
CIN1SC Erfahrungen der praktischen Arbeit gyesammelt NOmMmMEnN werden, die Not unscIiIer Tage wenden un!:
werden Das 1ST der vernünftige un: praktische Weg gesunde Lebensverhältnisse schaffen Wır selbst WOCeI -
Wır stehen UuCmMn Anfang Wır beginnen e1in den uns WIC der Vergangenheit auch weiterhin ziel-
NCUES Werk dessen Umrfrisse uns klar, be] dem aber manche strebig un: tatkräftig die Verwirklichung dieser Ziele
Einzelheiten noch klären sind Und bei allem Mut MI1 emühen und nıcht müde werden, das Gewissen aller
dem das Werk beginnen, haben WI1r doch auch manche un vornehmlich der besonders Verantwortlichen
Sorgen Auf CIN1SC dart iıch 1er schon hinweisen appellierenWırd das NEUeE Zentralkomitee NUr auf dem Papıer stehen, Wır erkennen die Gefahren, die der gesellschaftlichenoder wiıird CS wirklich spürbaren Zusammenarbeit un staatlıchen Ordnung VO NNCMHN her drohen Libera-
führen? Werden WITL die Kräfte, auch die finanziellen, VOLr lısmus, Kollektivismus, Materialısmus, Nationalısmus,allem 1aber die Menschen haben, die innerlich bereiten un Klassen- un Rassenego1smus Diese Getahren können WIr
ıcht ohnehin schon überlasteten, die das NEeUu Zentral- fre  1, MIL allen uns Gebote stehenden Mitteln, bekämp-komitee braucht? Wır W15S55S5CH, WIC sehr uns heute die Men- ten un werden iıhrer Überwindung tun ber WIL
schen fehlen, un: die WECN1ISCH ihre Arbeitslast aum hüten uns davor, darüber die größere Gefährdung VO  e
tragen können Und Nnu  — brauchen für das NnECUeE Zen- 2ußen verkennen: das Streben des totalıtären un:
tralkomitee noch NECUC Kräfte; denn C1NC ZzuLte Idee allein atheistischen Kommuniısmus nach Weltherrschaft Nach
tut's nıcht. Sıe mu{fß realisiert werden. Und schließlich

sC1INCTr Lehre un Praktiken 1ST der erklärtemacht uns noch orge, welcher Weiıise das TZentral- Feind der Freiheit der Person, der Freiheit des Gewissens
komitee Koordinations- un: Kooperationsaufgaben un: der Freiheit der Gemeinschaft Er mıßachtet Werterfüllen ol WIC bildenden Sachreferate M1 den un Würde des Menschen, entzieht die relig1öse und kul-Kräften des Laienapostolates den Bıstüumern un Ver-
bänden 7zusammenarbeiten werden ber 11 diese un: turelle Freıiheıit, verhindert den soz1alen Fortschritt und

übt ine Herrschaftt der Wiıillkür und Unterdrückung Ausnoch manche andere Fragen wırd der bildende SCc- Der leninistisch-stalinistische Kommunısmus bedeutetschäftsführende Ausschufß ständiger Zusammenarbeit
MI der VO Episkopat berufenen Bischofskommission sıch INILTE 1ine ständige un: akute Bedrohung höchster Rechts-

un Lebensgüter all der Menschen un Völker, die SCIHNEGTGedanken machen INUusSsCNMH und Vorschläge ausarbeiten
VWıe alles Reiche (sottes mMOSC das NCUEC ZdAK un dem Herrschaft noch nıcht unterworfen sınd Die Behauptung,
Gesetz des Kreuzes un dem (Gesetz des Samenkornes das totalıtiäre SowJetsystem greife die freie Welt nıcht d}

stehen, dem (Gesetz des Opfers Un: dem Gesetz der Gnade 1ST auf Grund der Erfahrungstatsachen zumindest
Christı.“ zweıiıfelhait, daß C111C Neutralıtät unverantwortliches
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politisches Rısıko bedeuten würde Letzten Endes würde schützen damit dem Menschen möglich IST, se1n
dem milıtanten Kommunısmus Tür un 'Tor öftnen Leben Freiheit würdig gestalten un se CW1ISCSWeıl uns die Überwindung der soz1alen Notstände ein eıl wirken

Anliegen erster Ordnung 1ST darum halten WITL für
ertorderlich da{fß jeder, auch ein Teilerfolg, der mıi1t unsas- Domiest zZzu St. Stephan Am 26 und DÜr Aprıil ejerte VWıenlicher ühe wurde, VOTr Störungen un VOrTr der in Wien
Vernichtung geschützt un gesichert wiırd. Es 1SE Nsere

un IMNIT ihm Sanz ÖOsterreich C1iMNn

sroßes est Der Albertinische hor VO  e St StephanÜberzeugung, daß auch die VWeiterentwicklung der Db1s- wurde nach Abschluß der Restaurierungsarbeiten wieder-herigen großen Nachkriegserfolge letztlich VO  —$ der Sıche-
rung 1IHNHNEGETFE und zußere Feinde abhängt. Zu iıner

eröfinet und zugleich die NCUSCZOSSCHNC srößte Glocke des
solchen Sıcherung iNuUussen WITLr Anbetracht der Gegeben- Domes, die SOgCNANNTE ,Pummerin“, nach Wıen gebracht

un eweiht.heiten auch die miliıtärische Abwehrbereitschaft zählen
Darum halten WIr für konsequent, dafß die Bemühungen Zerstörung un ederaufbau

1116 europäische Solidarıtät ZUr Erhaltung und Sıche- Bekanntlich WAar der Stephansdom den etzten Kriegs-rung des Friedens Verteidigungsmaßnahmen
möglichen Angriff einschliefßen Da Deutschland nıcht April 1945 durch Feuer worden
ohne Europa und Europa nıcht ohne Deutschland denkbar Die Gewölbe des spätgotischen Langhauses hielten ZWar

der lut des niederstürzenden Dachstuhles stand erlitten1ST, siınd WITLr der Auffassung, dafß auch die Forderung aber während des inters 945/46 da Zdanz unmöglichdeutschen Verteidigungsbeitrags. aut der Grundlage
der vollen Gleichberechtigung gerechtfertigt 1IST; denn WI1e War, auch NUur ein ersties Notdach aufzurichten, eträcht-
alle Rechte auch Pflichten einschließen, glauben WIr VO lıchen Schaden durch egen un: Schnee Im Albertinischen

Chor (der 1340 unte Herzog Albrecht 11 yeweiht wordenanderen Menschen un Völkern ZUr Wahrung un Ver-
teidigung unNnserer Rechtsgüter un: Lebenswerte nıchts VeEeLr- war) wurden durch CINGE nıederstürzende Stützmauer des
langen dürfen, W a4as WITLr selbst nıcht eisten un Dachstuhles oberhalb Pteilerreihe Gewölbejoche

durchschlagen un: durch die herabfallende Glutmasse dasopfern bereit sind.
Sollte also dıe Jegale politische Autorität, und als diese berühmte spätgotische Chorgestühl eister Rollingers

sehen W1r die 1 trejer Wahl berufene Volksvertretung, vernichtet Auch die Glockenstube des Hochturmes, die
1711 Aaus dem Metall VO  } 180 erbeuteten türkischen Ka-den Bundestag der Bundesrepublik Deutschland A nach
onen SCDPOSSCHC 20 000 kg schwere „Pummerin hıng,wahrhaftiger un verantwortlicher Prüfung der Gegeben-

heiten un Notwendigkeiten C1NC Beteiligung Deutsch- brannte völlig AuUs, wodurch die Pummerın die Tıefe
lands europäischen militärischen Verteidigungs- Lurzte und zerschellte

Eın eıl des Domes, das Langhaus, Wr nach Einziehenbeitrag beschließen, halten WIFL tür NSCIC Pflicht Eisenbetonflachdecke über den Gewölben undyegenüber olk und Staat die entsprechenden Konse-
qQqUECNZCN mıtzutragen Parlament un Regierung IMUussen tangreichen Auswechslungen der schadhaften Gewölbe-

MDPCN Dezember 1948 wiedereröffnet worden inehöchster Verantwortung VOTr Gott Uun: dem olk un
MI außerster Sorgfalt darüber wachen, da{fß alle Ver- provisorische Querwand rennte das Langhaus VO:

teidigungsmafßnahmen ausschließlich der Verhinderung Albertinischen Chor, der N1'  cht leicht wiederherzustel-
len WAar da auch die durch das Feuer durchgeglühtendes Krıieges und damıt CINZ19 dem Frieden dienen Pteiler 7wischen Mittelschiff un Seitenschiften völlig C1-Wır un: ordern da{fß be1 der Verwirklichung

solchen Beitrags ZUur Sıcherung der Freiheit un: des euert werden mußten Das Jahr 1950 brachte die Eın-
deckung des Daches un das Jahr 1951 die Eın-Friedens der Mensch seiner persönlichen Würde DC- wölbung des Albertinischen Chores WÄiährend den CI-achtet un: VOTLT willkürlicher Freiheitsbeschränkung, VOT

veistlosem Drüll VOLIL der Forderung linden (Ge- sten Jahren verhältnismäßig reiche Spenden ZUur Ver-
horsams un VOor Rechtlosigkeit geschützt bleibt. Fuür die fügung standen, wurde Spater schwieriger, die

notigen Miıttel aufzubringen Da{ß dies schließlich dochAnerkennung dieser Grundbedingungen sefzen WIFLr uns gelang, 1STt VOT allem das Verdienst des DompfarrersMIL aller Entschiedenheit C1MN., Dr arl Dorr, der sowohl NEUC prıvate Spendenaktio-Dıiese TISGEE Stellungnahme schließt selbstverständlich
nen Gang brachte, als auch die öffentlichen Stellendie Gewissenstreiheit des Einzelnen der rage der Bund Länder, Kammern us  < stärker für den Dombau

Kriegsdienstverweigerung C1in Wer Aus relig1öser und interessieren konnte Das Land Oberösterreich jeß die
sıttliıcher Überzeugung Verantwortung VOTL Gott un Pummerin NEu xjeßen, Niederösterreich spendete den
den Menschen den Diıenst MI der Wafte glaubt ablehnen Marmorfußboden, die Steiermark das NECUC kupferbeschla-

IMUSSCH, mu{ß SCLHNCFr Gewissensentscheidung geachtet SCNEC Rıesentor, 1ırol die Glasfenster uUuSW
un geschützt bleiben Wır ordern deswegen die Beı1-
behaltung des Artikels Absatz des Grundgesetzes für Dıie Triumphfahrt der Pummerıin
die Bundesrepublıik Deutschlan Eın entsprechendes Aus- Domfeste un Glockenweihen lassen die Herzen
führungsgesetz mufß dem sıttlichen und rechtlichen Sınn höher schlagen Was aber der Feler VW ıen die besondere
des Artikels entsprechen Note gab Wr die tiefe, bis TIränen gehende Ergriffen-

Wır ersehnen den Frieden jedem einzelnen Herzen, heit breiterer Volksschichten, WEeIL hinaus über den Kreıls
den Familien, UuUNsSsSCcCTEN olk un der Gemeıin- der SOgeNaNNtCN praktizıerenden Katholiken Man hatte

schaftı der Völker Diıesem Frieden wollen WITL JUNSCH Ce1inNn starkes Echo TEL; W as aber dann geschah über-
Katholiken dienen durch unermüdliches Gebet, trat alle Erwartungen Tieitste Gemütskräfte an
durch C1NC unübertrofiene Friedensliebe un: durch die sprochen worden DIie Menschen, die ungezählten 'Tau-
verantwortungsbewußte Bereitschaft, ihn schaffen un: senden der Straße VO:  3 1NZ mnach Wıen standen,
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Geliebte Söhne un Töchter der Stadt VWıen un: derdie 1 feierlichem Zug VO  e Landeshauptleuten un Präa-
laten geleitete Pummerın sehen, erlebten diesem österreichischen Lande! Gerne leisten Wır der Bıtte
Anblick ıhre Verbundenheit MIt der christlichen Ver- allverehrten Kardinals Folge, diesert teierlichen Stunde
gangenheit un Gegenwart iıhres Volkes un zugleich GinN eın Wort euch sprechen un das Werk SCONCNH,
Symbol der Wiedererstehung iıhres Vaterlandes nach dessen Vollendung ihr euch zusammengefunden habt
schweren Katastrophen Die Wiederherstellung des Stephansdomes 1STt uCcCT SC-
Es ZEISTE sıch daß der Stephansdom wirklich tiet Herz MEC1INSAaAME Werk Ihr alle Kegierung un olk dıe Stadt
un Gemuüut der Osterreicher ebt un ırgendwie als Na- Wıen w 1e6 die Bundesländer, Körperschaften un Ver-
tionaldenkmal als repraSsSCcNtLatLives sakrales Bauwerk bände aller Art WIC die Freigebigkeit des einzelnen haben
Osterreichs un: Europas empfunden wırd Hatte doch ermöglicht Wır sahen Bıld die Zerstörungen un
auch Jahre 1945 die Kunde VO'  3 der Zerstörung des Verwüstungen, die der rıeg dem Dom angetan hatte
Domes be;i allen Osterreichern bıs die entferntesten Heute steht CT- wıeder da seiner alten Gestalt bis die
Kriegsgefangenenlager, tietste TIrauer un Besturzune? etzten Eıinzelheiten, fester gefügt und widerstandsfähiger

als ehedemhervorgerufen
Was ıhr vollbrachtet, 1ST CinNne gewaltige Leistung. WırEın est des ganzen Volkes glauben S1€ deuten dürten als Erweıis entschlos-

In Wıen hatten siıch ZUE Begrüßungsfeier VOL dem Dom SCHNECN Wıllens, 111 gegenNseE1IL1IgEr Verbundenheit der einzel-
der Bundespräsident Dr Körner, Kardıinal Innıtzer un MG und der Gemeinschaft; geduldigem Harren un
CIM Großteil der österreichischen Bischöfe, fast dıe gEsSAMTLE zähem Wıiırken euch hıiındurchzuarbeiten durch die Un-
Bundesregierung (OVP- un SPO-Minister hne Unter- sicherheit und Not dieser Jahre glücklichere Tage echten
schied), der Bürgermeister VO'  en Vıen, dıie Landeshaupt- Wohlstandes Freiheit un Frieden, Zeıten, diıe der all-
leute VO Burgenland b1s Vorarlberg, das Diplomatische mächtige Gott ı seceiner Guüte un: Erbarmung euch schen-
Orps MC dem Apostolischen unt1ıus un: viele andere ken MOSEC,
Persönlichkeiten VO  e} Kirche und Staat eingefunden, Der Stephansdom 1ST das Wahrzeichen VWıens,
durch sinnfällıg ZU Ausdruck gebracht wurde, da{fß das Stadt, der Ehrenplatz zukommt den kultur-
Domftest keine eCcimn kırchliche Feıer, sondern 11C Sache schaftenden un: kulturspendenden gEeISUSEN Mittelpunk-
des mM Volkes un Staates WAar. Nach den Reden ten des Erdkreises Dıieses VWahrzeichen, C1IN katholisches
des SE en Landeshauptmannes, Dr Gleiß- Gotteshaus un selbst beredter Zeuge katholischer Kultur-
ner, un des Bundeskanzlers Dr Fig] nahm Kardınal kraft das MIt sCciINCM hımmelanstrebenden "Lurm macht-
Innıtzer die Glockenweihe VOTL Dann die Festgaste voll Gott un: den CWISCH VWahrheiten emporzieht CS
ZUr Eröffnung des Albertinischen Chores den Dom, mahnt euch daran, daß die Seele un das Mark N
Kardinal Innıtzer M Ansprache. un Segensandacht Kultur, durch die ıhr grodß un reich E  9 das Christen-
hielt Die Glocke selbst konnte noch nıcht ıhren VOT- Cum, der katholische Glaube 1ST Wenn ihr den Nach-
gesehenen Ort den unausgebauten Düucm., gebracht kriegsjahren, den Jahren der AÄArmut un der FEntbehrun-
werden, da auch diesem große VWiederherstellungs- >  O  CIL, erreicht habt daß der Dom wıeder SC1INCT vollen
arbeiten sind und wurde daher provisorisch auf Schönheit AUusSs den RuLlmen erstand nehmen Wır dies
1Nem Holzgerüst neben dem Dom aufgehängt als WG} lautes Bekenntnis ZUur christlichen Kultur un: ZU
Am folgenden Tage tand Dom, wieder Anwesenheıit Glauben Väter MILLL SCINCIN unverzichtbaren An-
des Bundespräsidenten, der Regierung, der Landeshaupt- spruch dem Leben bıs SCLHNC etzten Verzweıgungen
leute USW., ein fejerliches Pontifikalamt Nach dem Sınnn Richtung un (Gesetz SCIN

Evangeliıum wurde die Pummerın Z erstenmal an S Christus, Gott hochgelobt Ewigkeit der Herr
schlagen. Dompfarrer Dorr eıtete dies M1 den Worten der Kirche, mMOSC se1iner Macht, Liebe un: Gnade
CL 99  16 Pummerın MOSC ertonen tür alle, die noch ke1- jügen, dafß GCUTrG Stadt un CI SaNzZCS Land 1Ne6
NeIMN Frieden haben, für die Kriegsgefangenen, für die Ver- Heımstatte echten un: tiefen Glaubens, christlichen Ehe-
folgten un Heimatvertriebenen, für die rıeg Ge- un Famıilienlebens, heiliger Zucht un Sıtte, geordneter
tallenen un (GetOöteten und tür den Frieden der Heı- Freiheit und soz1ialer Gerechtigkeit Aus solchem
IMat und der gaNzCh Welt Friede SC1 ıhr er  % Geläute!“ Boden erblührt wahres lück auf ıhm lassen sıch bleibende
Die Ergriffenheit der vielen Tausend Dom un der Werke leiblicher Wohlfahrt un: iırdischen Fortschritts WI1GC
noch zahlreicheren anderen, dıe die Feier Rundfunk geIsSt1gEr und sittlicher Vervollkommnung errichten
miterlebten, WAar unbeschreiblich oroß un tief Es War W ıen 1S% seiner Vergangenheit VO  3 schweren rang-das gEMEINSAME leidvolle Schicksal un: die ZEMEINSAMC salen heimgesucht worden un hat tödlıche Getahren über
Hoffnung auf Frieden und Freiheit ZU Bewufßtsein DC- sıch kommen sehen Es hat S1C alle überstanden Seine
bracht worden furchtbarste Not, da die Stadt dem Untergange nahe

2nne Ansprache des Heiligen Vaters schien, 1ST bezeichnet MI dem Jahre 1683 Jenes Jahr 1ST

Auf die Klänge der Pummerın an  etCcN, vermittelt aber auch das Jahr des größten Sıeges, den W ıen JC DC-
VO Vatikansender, die Glocken der Peterskitrche Rom sehen hat Es War nıcht 1Ur CIn Sıeg der VWaffen, War

noch mehr CIM Sıeg der qmMAristlichen Idee, Grundlage undDann vernahmen die Teilnehmer die Ansprache des He1-
lıgen Vaters Dafiß der Heılıge Vater die Domeröffnung Ausgang friedlicher Eroberungen für christliche Gesittung
ZU Anla{ii Ansprache nahm, beweıist, elch große, unDaseinsordnung.

Es beglückt Uns, da{fß der Befreiung Wiıens ı JahreWEeITL über den okalen Bereich hinausgehende Bedeutung
er dem Ereign1s beilegte. 6823 Unser Vorganger Innozenz XI SdanNz wesentlichen
Die AÄnsprache des Heılıgen Vaters hat folgenden Wort- Anteıl hatte Euch JENC Ereignisse 1Irost und Zuver-
laut: sicht der gegENWaAILISCN Stunde Die väterliche orge



un das Gebet des Stellvertreters Christi gehören euch Mißbrauch der Technik
heute ebenso W 16 damals Als Zeichen dessen un als Dr agen, Karlsruhe, sprach über die Technik Banne
Unterpfand der alles vermögenden Vorsehung CGottes Cr- der wırtschaftlichen und politischen acht Er erinnerteteilen Wır den Stephansdom un: iıh Vereıinten den Hitlerstaat der totalıtäre Staat siıch als
Unseren ehrwürdigen Brüdern EUHLEN kırchlichen ber-
hirten, den hohen staatlıchen Autoritäten und Behörden, Selbstzweck Demgemäß werden Wissenschaft un Tech-

nık SGGL Diıenst CZWUNSCH un dämonisch m1(-allen Unseren geliebten Söhnen und Töchtern, der Stadt raucht Die Technik wırd WCNn den Z wecken der
Wıen WI1e dem ganNnzenN Österreichischen Land und olk Diktatoren entspricht, Zur Vernichtung der menschlichender Fülle Unseres Herzens den Apostolischen Segen Persönlichkeit mıßbraucht WIC die Spionageprozesse des

(Ostens ZC1RCNH Die Fortschritte der Leukotomie lassen dasAusklang Schlimmste befürchten ber auch den demokratischen
Im Anschluß dıe beidenFesttage wurde St Stephan Ländern 1STE die Technik weıthin Abhängigkeit VO  w

Wirtschaftsmächten geraten S1e wırd ent-1116 Domtestwoche abgehalten, i der durch besondere
Predigten und AA CS GEn der Reihe nach die C11N- sprechend dem „freien Spiel der Kräftfte nach e1in ökono-
zelnen Stände und Berufsgruppen angesprochen wurden. miıschen Erwagungen entwickelt un eINZESCTZT W esent-

lıche Werte WIC die seelische un körperliche GesundheitEin Bauerntag un: eilnahme vieler ausend nieder-
österreichischer Bauern Sonntag, Maı, ıldete den des Menschen gesundes Famıilıen- und Gesellschaftsleben
Abschluß des Festes werden dabei außer acht gelassen (ein Beispiel sind die

Mietskasernen) Der Ingenieur 1SE aufgerufen, AUuUS seiNner

christlichen Verantwortlichkeit heraus die Entwick-
Ingenieur-Tagung Am 76 Z Aprıil 19572 fand lung einzugreıifen damıt SC1INEC Arbeit NUur flr das Wohl-
des katholischen
kademikerverbandes Stuttgart die dritte Ingenieur- ergehen der Menschheit EINZESETZT wırd

Tagung des katholischen Akademı-
kerverbandes Neben gyroßen Anzahl VO')  $ Inge- T’heologie der Naturbeherrschung
NICUICNHN, Technikern und Chemikern namhafte Prof Söhngen, München, forderte sCcCcINEM Referate
Professoren A4USs der Bundesrepublik un: Vertreter aus _Macht euch die Erde untertan“ Freiheit für das w15sen-

schaftliche Schaffen keine voreiligen weltanschaulichenden westeuropäischen Ländern erschienen Die Tagung
wurde durch den Präsıdenten des Akademikerverbandes, Schlußfolgerungen VO  - seiten der Wiıssenschaft Uun: die
Staatssekretär Gögler un den Schutz des heilıgen Tugend der Geduld VO  } seiten der Christen Forschende

Kreatur bedeutet „Entgötterung der Welt Es War 1NCAlbertus Magnus, des heiligen Theologen un Natur-
wissenschaftlers, gestellt der Begiınn MEn eit Säkularisation ohnegleichen als Anaxagoras den Helı10s
stand als über dıe arabische Welt das arıstotelische Den- un: die Sternengötter entthronte un ehrte, dafß Sonne
ken das Abendland einbrach und ZUr Auseinander- un Sterne y]lühende Mectall- un Gesteinsscheiben N,
setzung und Einformung aufforderte uch unsere Welt als Sokrates un Schüler Stelle der gyeltenden
lıegt Geburtswehen Di1e euzelt 1ST Ende Im e1lt- Götterwelt das (Gewissen und das Reich der Ideen etizten

ber auch die Frömmigkeit der Propheten ENTZOLTLEFTE diealter der Atomphysik stehen WITLr Vor der Entscheidung, ob
die Technıiık bessere Lebensbedingungen schafft die dem Welt Der inNle Eifersüchtige Gott hat die Welt erschat-
Menschen die Formung Zur Persönlichkeit ermöglichen, fen und den Menschen als SC1INECN Stellvertreter die
oder ob S1C Z Vermassung und damit den Untergang Herrschaft auf Erden EINZESETZLT Die Welt 1SE damıt dem
führt Darum darf der Ingenieur nıcht 1Ur Fachmann SC1N, Menschen, dem Ingenieur VO]I“ allem die and gegeben
sondern MU: über das studium generale M1 allen Er braucht nıcht fürchten, daß CIMn beleidigter, AUuUSs sC1-

Wissensgebieten un den Gesamtzusammenhängen des G: Herrschaft verdrängter Dämon rächend eingreift und
Lebens SC1IH, da 1Ne priesterliche Aufgabe hat des Menschen Werk vernichtet Allerdings hat durch den
die Naturkräfte SINM- un 7weckvoll umzuformen Fall des Menschen diese Welt celber zwıespältigen
Dienste (Gsottes un zZu TOMMEeEN der Menschen Charakter erhalten Sıe 1St INI1T dem Menschen vefallen,

un!: hre Krätte können siıch daher auch 7eRCNHN ıhren
Technik und Tugend Herrn, den Menschen, wenden Wıe der Paulus

schreıibt seutfzt die Natur nach Freiheit 1 Ie vollkommene
Professor Koeßler, Braunschweig, referijerte ber das Freiheit wırd den Menschen und der Welt WAar ErSstSala Ethos der Technik. Unter T echnik, dem heute viel- FEnde der Tage Doch nach Kant kann INa  $ nach der TEe1-
deutigen Begriff, wollte die Ingenieurwissenschaft und heıt nıcht anders greifen, als da{ß INa  a selbst Freiheit
iıhre Anwendung verstanden w1Ssen. Die Technik ı1SE NOL- DZESETZT wiırd. Insofern der Ingenieur durch For-
wendig, stellte fest, denn ohne SIC können keine Z We1 schungen und Werke der Freiheit aut Erden ı mehr
Milliarden Menschen ernährt un Schalten werden. An Raum <1bt, tragt seinen eıl ZUALT Verwirklichung der
sich ı1ST dıe Technik wertfrei urch ihren Mißbrauch durch Freiheit bei Wenn solchermaßen der W ılle Gottes auf
den Menschen wird S1C ZU Unheil un bekommt apoka- Erden geschieht kommt auch sein Reıich unls

lyptische Züge Im Menschen MU daher Ehrfurcht beım In der cschr Aussprache wurde dıe Verantwor-
Gebrauch der Technik geweckt werden Die für diese tung des Ingenieurs, die Verantwortung als Stand un:

die Verantwortung als Einzelperson SCrTUNSCH Dieınge schr aufgeschlossenen Menschen un:  GE eıit muß -
ten wieder staunen un nachdenken lernen un aufge- Rahmenforderungen, WIC S1IC den Retferaten AausSgecSpro-
schlossen werden für die der Technik 1:  tTe 1 ugen- chen wurden, klar, ıhre Durchführung der

Praxıs un einzelnen e viele Fragen offen, dıeden Sachtreue, Wahrhaftigkeit Zuverlässigkeit un
Dienstbereitschaft Diskussionen vorbehalten sind Eın Gedanke der

x
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Diskussion se1 aber noch angeführt: Eın vollendetes tech- werden Zeitschriften ausgelegt Der Seelsorger wırd
nisches Werk hat 1Ne oft lange Entwicklungsgeschichte CIBENCN Bücher ausleihen.
(Atombombe), daß viele Forscher un Ingenijeure Der Seelsorger hat einNne besonders eindringliche Hırten-
seceiner Erstellung notwendig sind Wo beginnt 1U der pflicht Er MUu den Vergnügungsbetrieb durch Vertrau-
einzelne schuldig werden? Von Theologenseite wurde ensleute kontrollieren un: die Lokale 7zweitelhafter Güte
darauf hingewilesen, daß jedem menschlichen Tun ein regıistrıeren Wenn die Sa1son vorüber 1ST wırd sıch Ge-
Rest Schuld verbleibe, die WI1r NUur Gottes vergebender legenheit bieten, Zusammenarbeit MI den verantwor-
Gnade empfehlen können tungsbewußten Bürgern S1IC die ertorderlichen Ma{(-

nahmen treften Der Seelsorger 1SE auch der Berufene,
die Polizei Zur konsequenten Durchführung des Jugend-

Seelsorge Die Seelsorge Fremdenverkehrsorten schutzgesetzes anzuhalten
Fremdenorten 1SE zweifacher Hınsıcht überaus wich- Am Ende der Saıson 1STt ein verstärkter Eınsatz aller Seel-

sorgsmittel nOTt1g, die Bevölkerung wieder Sailı-C  Kd dıe Urlaubsgäste sind möglicherweise während des gan-
zen Jahres nıcht aufgeschlossen für das Religiöse W16 meln Man sollte fremde Prediger un Beichtväter herbei-
Urlaub,vorausgesetzt dafß ıhnen auf ANgSCMESSCHEC Art rufen un die kırchlichen Feste, die die stille eit fal-

len, besonders fejerlich begehenbegegnet Die einheimische Bevölkerung dagegen ordnet
Dıie Fremden IMNUsSsen VOT allem ihrem Urlaubsort VONiıhr persönliches Leben Sganz dem Fremdenverkehr

un wırd außerdem cchr estark beeinflußt durch das, W as Schönheit un würdıger Gestaltung der Kirche, des Fried-
hofes und Gottesdienstes beeindruckt werden iıne DanzS1e sieht und hört Durchschnittlich 7zählen die katholischen

Gemeıinden Fremdenverkehrsorten nıcht den besondere Rolle während der Sa1son spielt die Predigt
besten Das Urtejl der Fremden über den Pfarrer wırd schr häufig

VO en Predigt abhängen, un wırd sıch weitgehendDas Amtsblatt der Erzdiözese München un Freising hat
Beilage (Nr beachtenswerte Grundsätze auf die Einheimischen übertragen Die NZ: relig1öse

Atmosphäre mu{l derart beschaffen SC1IN, da{ß die eifrıgenfür die Seelsorge Fremdenorten veröftentlicht, die auf remden Katholiken zZzu Mitmachen werden,dem Landseelsorgerkurs 951 erarbeitet worden sind
Für die einheimische Bevölkerung bringt die Sa1son VOTr

die Lauen aber, aufgerüttelt, sıch nach Rückkehr un Ver-
allem folgyende Gefahren CIn künstlich aufgepflanztes städ- bindung MIt der Kirche sehnen Es annn dahin kommen,

dafß der Urlaubsgast n 1E Zzute Beichte ablegentisches Miılieu, Unruhe, Hetze harten Konkurrenzkampf
un damıt verstärkt wirtschaftliche Einstellung, Zuzug möchte. Dazu sollte ıhm ine möglichst bequeme Gelegen-

heit bei verständnısvollen Beichtvater gebotenBewohner un: Verdiener, Nıvellierung des werden.lichen Eigencharakters, Lockerung der Zucht Steigerung
des Autwands und des Leichtsinns, besonders der Jugend, Die Gottesdienste INUusSsSCenN Zuhilfenahme aller

Werbemiuittel angekündigt werden. Man mu{ damıiıt rech-Weegfall der Tagesordnung. „Saıson Fren;denort 1ST
NCN un sollte ohl auch die Chance benutzen, die darın

WI1e CI Fieberkurve.“ lıegt, daß Urlaubsgäste vielleicht durch EXtravaganteBereıits VOTr der Saıison oilt CS; Predigt, Katechese un: Gottesdienste (Bergmessen, Abendmessen, stimmungsvolleVereinen das sittliıche Verantwortungsbewußtsein und
das Selbstbewußtsein der Einheimischen appellie- Feiern) besonders ANZSCZORCH werden. Ob sich nNıCH  ht

Ten Man MU ıhnen das Verhalten der Fremden C1-
ohl auch die 1iNe oder andere außerordentliche kirchliche
Veranstaltung Rahmen des Sa1sonprogramms Predigtklären suchen In der Gelöstheit des Urlaubs 1SE C1in bekannten Kanzelredners, Kirchenkonzert dgl.)

Yyanz anderes als harten Alltagx der Großstadt Der
Fremde sucht auf dem Lande verade den ländlichen Men- lohnen würde? Denken WI1r daran, dafß un den Ur-

Jlaubsgästen auch viele vorzügliche Katholiken sınd dieschen seinNner Ursprünglichkeit und das andere Milieu
Das Nachsgeäftte hat für keinen Rei7z FEs 1SEt auch den Ferien nıcht NUr ıhr CIZCNECS relig1öses Leben
wirtschaftlich Cein Irrtum WCNN ein orf sich auf den möchten, sondern darüber hiınaus auch sind

ein Apostolat den Einheimischen auszuüben Es wirdSchwemmsand“ un den Fremden einstellt Diese wer-
den njiemals Z, Dauergästen Sıe schrecken eher die Dauer- 1e] davon abhängen, WI1C der Pfarrer des Ortes diese

Kräfte aktıvieren versteht4A
Derart vorbereitet mMu dıe Landbevölkerung auch wäh-
rend der Saıson T dem kirchlichen Leben Verbindung Aus Süd- und Westeuropableiben Wiıchtig dabe; sind häufige Kurzmessen MOS-
lichst INITt kurzer Ansprache, reichliche Gelegenheit Der aps üDer das In Rom tagte VO' bis 24 Aprıil der
ZU Sakramentenempfang, möglichst große Publizität der Wirken der Frauen 13 Internationale Kongreß der Katho-
kirchlichen Veranstaltungen un nıcht zuletzt gerade für den Frieden ischen Frauenorganisationen. Thema
der Salıson der persönliche Kontakt des Pfarrers Jede der Tagung wWwWar die Mitarbeit der Tau für den Frieden
Fremdenverkehrsgemeinde legt ein Sa1sonprogramm test Am 24 April empfing der Heıilige Vater mehrere Hun-
Es 1ISTE VO großer Bedeutung, daß sıch der Pfarrer, viel- derte VO  $ Teilnehmerinnen diesem Kongrefß
leicht Mitwirkung der katholischen Vereıine un Audienz un sprach iıhnen ber dieses ıhr Anliegen. Er
Gruppen, dabe1 einschaltet Dıie orge das Personal der betonte die Bedeutung, die der FEinfluß der katholischen
Fremdenverkehrsbetriebe würde ohl die Beschäftigung Frauen für den Weltfrieden haben könne. Sıe alle

CISCNCN Fürsorgerin rechtfertigen Das Apostolat des Frauen besonderer Weıse die Leidtragenden
gedruckten Wortes hat hier C1in dankbares Feld Gute aller Kriege, als Gattinnen un VOTLT allem als Mültter. ber
Schriften können durch 1NC yroßzügig arbeitende Ptarr- ıhr Rufnach Friede habe EerSsSt dann Aussicht auf Erfolg,
bibliothek verbreitet werden In Hotels un Aäausern wenn GT verbunden werde MIt heißen Verlangen
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nach der Wiederherstellung der Brüderlichkeit zwıschen Sıe die verhängnisvollen Auswirkungen des gC-
allen Menschen. Gerade darın muß sıch der Friedens- hetzteren modernen Lebens fest und Ihre Kompetenz Ver-
e1iNSsSartz der christlichen Frauen VOTr dem aller anderen pflichtet S1e, den normalen Lebensrhythmus un: die C
Frauen hervorheben. verständige Ernährungsweise großen Teıls der
„Darum se1ıd ihr, katholische Frauen, schon durch den Menschheit verurteilen Damıt erkennen Sı1e NUuUr die
Namen elber, IMI dem iıhr euch schmückt, Botinnen un natürlichen Ernährungsgesetze die der Schöpfer test-
Vorkämpferinnen des Friedens enn katholisch 1ST SC- gelegt hat un die man nıcht ungestraft vergewaltigen
W15Sser Weıse schon gleichbedeutend MIL friedfertig Und ann Dıie Aristliche Lehre ann Anbetracht der
WEn auch ure Pflicht als Bürgerinnen Vaterlandes Einheit, die das menschliche (sanze iıldet, (Ihren For-
VO  ; euch die unverzügliche Bereitschatt verlangt, euch für schungen gyegenüber) nıcht gleichgültig se1 denn han-
das Vaterland opfern, WenNn dieses wirklıch ungerecht delt sıch dabe: nıcht NUur 1E Steigerung der physischen
angegrifien und seinen Lebensrechten edrohr IST, Kräfte sondern ebenso 1Ne größere Arbeits-
se1d ihr doch von Natur und mi1t größerem Eıfer bereit kraft ein höheres Gleichgewicht VO  z dem mMa  — 9

Beıtrag ZUr Schaffung n nneren un außeren mM1 Gottes Gnade hoffen darf daß der Mensch daraus
Umstände liefern, die uhe un Ordnung arantıe- 1NC höhere Vollkommenheit un größere Kraft Z.u
ren Guten schöpft arf inNna  — hier nıcht das Gleichnis VO  ;
Dabeji handelt sıch 1Ne doppelte Tätigkeit FEıner- den Talenten un: das Lob CITINNEITN, das der Erlöser

1Ne psychologische un: versittlichende Einwirkung, dem eifrigen Knecht spendet? Unsre wichtigsten Talente
die iıhr besser als jeder andere durch akt ausüben sind Leib un Seele, beide CNS miteinander verbunden,
könnt: gilt die Menschen dahin führen, daß S1C die beide CN& voneinander abhängig: Pflicht 1STt CS,
himmlischen 5  uter  e schätzen: S16 sanft SIC Z Ehre (ottes un ZU Wohl des Nächsten VT -
oder wenı1gstens sıttftenreınen Lebensweise hinzu- wenden.“
führen alle Bereiche Gelst der Milde, der Brüder- Über 1e Rolle des Arztes überhaupt der Heilige

Vater dann: Es 1ST die Größe Ihrer Aufgabe.lichkeit „wischen allen Kindern Gottes, das Bewußtsein
der Verpflichtung auf ungerechte Reichtümer verzich- Herren., wahre Mitarbeiter Gottes der Verteidigung
ten, auszustrahlen, ındem ıhr celber als auf un Entfaltung seiNer Schöpfung SCIN In diesem Sınne
luxuri1ösen Lebensstandard verzichtet un VOTr allem sa die Hejlige Schrift VO Arzt: Cott hat ıhn veschaf-
mußr ıhr gyleichsam als Zusammenfassung un Krönung ten (Ekkl: 38 1) Er hat ihn veschaften als Werkzeug
CEUTCS geistiıgen Wirkens die Tugend Aristlich erziehen aut sSsC1INCT Barmherzigkeit die Leiden SC1INCT Brüder
Grund der Qhristlichen Weltanschauung, die der Erlöser lindern. als Führer un Ratgeber ıhnen Vernunft
uns oftenbart hat Wem kommt praktısch die erstie Weiıter- an’zuraten. als Verwalter seiner Wissenschaft V O] Men-
gabe der Botschaft des Evangeliums wenn nıcht den schen un: seiner hilfreichen ute Der Arzt 1St 1116 Wohl-
Müttern? Ihr, die ihr VO  —$ Natur un durch gyöttlichen Tat (sottes darum hat Anspruch nıcht NUr auf Fhre un
Auftrag dazu hbestimmt cse1d die Seelen der Tugend Achtung be] den Menschen, sondern auch auf ıhre ank-
bilden. lenkt also die NEU: Generatıion DE Bewußtsein barkeit un ihr Vertrauen
der allzemeinen Brüderschaft un ZU Abscheu vegenüber
der Gewalt hın Das 1STE ein Vorgehen auf Sıcht
wırd vielleicht der eine oder andere agcCcn Neın 1ST ein Der aps Vom 23 hbis 276 prıl dieses Jahres
Wiıirken die Tiefe un arum grundlegend un über Erfolg und Opfer Fand Rom die Jahresversammlung

im Missionswerkdringend W ıe die Krıege, ZU miıindesten dıe modernen, der Zentralräte der Pänstlichen Mi1s-
nıcht VOon heute auf mMOrgen ausbrechen, sondetn jahre- sionswerke Die Tagung stand natürlich stark unter

lang den Herzen keimen, blüht auch der wahre dem Eindruck der Kirchenverfolgungen den Miıss10ns-
vebieten des Fernen Ostens Diese Zeitumstände ergabenbeständige. gerechte Friede nıcht beim ersten Sonnenstrahl

Gefühls oder Aufrufs auf besonders NSCH Bezug dem diesem Jlahr IL-
findenden Vierhundertjahrgedächtnis des Todes desDaneben x1bt noch 111e au  Rere Wirksamkeit denn

wenn anderen Zeiten sıch das Wirken der TAau auf hl Franziskus X aver1lus Am 28 Aprıl wurden die eil-
das Haus un seıinen Umkreis beschränkte erstreckt nehmer der Tahresversammlung, die Präfekten

sich heute (wıe WITr U118 dazu stellen) auf der Päpstlichen Missionswerke der Glaubensverkündigung
we1lifere Berzirke A4AUS? auf das soz1ale un Sffentliche Leben, un des Apostels Petrus für den Eingeborenenklerus, VON

die Parlamente. die Gerichtshöfe, den Journalismus, die Papst 1US X11 Audienz empfangen Der Heılige Vater
freien Berufe, die VWelt der Arbeit. Möge die Frau ı alle knüpfte seiner Ansprache die Gedenkteiern für den
diese Bereiche ihr Friedenswerk tragen. Franziskus X averius un für die Patronın der Mis-

sionswerke die hHl Therese UCO Kınde Tesu, Diıe
apostolischen Fahrten des hl Franziskus X aver1us

Der aps über die Am 76 Aprıl 2ußerte sich der Heilige C „haben VOT vierhundert Jahren MMI1L offen-
den TeilnehmernVerbindung VO  —; Leib Vater VOTL sichtlichen Fehlschlag geendet: Dezember 15597 1St

un eele beim Men-111 Europäischen Kongreß für Magen- Alter VONNN 46 Jahren 1NSam auf der Insel Sancıan
schen Uun!| über die Angesicht des verschlossenen China gestorben. ber

des Arztes nd Darmkrankheiten über die NSCH
Beziehungen 7wischen leihlicher (Ge- C1in solcher Tod hat geISTISCN Wert der noch lange

sundheit einerse1itfs un geISTIgEr Schaffenskraft un seeli- nıcht erschöpft 1ST den Wert der vollkommenen Hingabe
scher Harmonie anderseıts beim Menschen, die auch den des Lebens für die, die INa  } liebt un e1NEC größere

Liebe o71bt nicht den Wert des Beispiels für Al dieChristen angehen Die Unnatürlichkeit des modernen Le-
bens 1ST verhängnisvoll weıl 1E VO'  } der Natur ab- Apostelseelen, die @  hm auf dem Mıssıonsweg gefolgt sind
weıcht, W!1e S1C der Schöpfer gestaltet hat „Täglich stellen und folgen Nıemals hätte C111l kluge Organısatıon
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scCciner Missionsarbeit den Erfolg dieser großen Liebes- Seelen N:  n langen Jahrhunderten, als S1C die den
flamme gehabt, die ıhn WEN1ISCH Jahren verzehrt hat Heıiligen Büchern enthaltenen Wahrheiten mitteilten un:
und die Nun aut den Gestaden des Fernen verbreiteten, VWahrheıiten, die damals ZU mindesten dem

eintachen olk unerreichbar Mıiıt RechtOstens weıterleuchtet Sı1e haben ıhn ;ohl verstanden, all
JENC heldenhaften Mıssıonare, die dort un dem ruck wurden die Meisterwerke der Kunst „Bibel des MOol=
standhalten Aut die Passıon, durch die die Fernost- kes geNaANNT WIie etwa NUur CIN1SC Beispiele
1SS10N hindurchgeht, kann aber bald die Auf- CNNCN, die Fenster Von Chartres, die Bronzetuüren VOonNn

erstehung folgen; das das unaufhörliche Ge- Ghiberti Battıistero Florenz, die IMITt Cc1iNemM glück-
bet der SanNzChH Kırche VOTFauUSs, WI1e die hl Therese VO: ıchen Ausdruck Paradiesespforte gENANNT werden, die

römischen un ravennatischen Mosaiken die Fassade desKınde Jesu gyeübt hat
Der Heılige Vater W1€S$ dann aut die Missionsenzyklıka Doms von Orvıiaeto Diese un andere siınd Meısterwerke,
„Evangelıi Praecones“ zurück, ı der C die Bedeutung des die nıcht NUur die cQhristlichen Wahrheiten leicht lesbare
Priester Missionswerks schon nachdrück lich betont hat Buchstaben un allgemeinverständliche Sprache über-
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg 548) SETZECN, sondern auch deren innersten Sınn Uun! Gefühls-

gehalt IN Eindruckskraft, Lyrısmus,
lut wiedergeben, die vielleicht auch die feurigste Predigt

Der aps Am Aprıil hat der Heılıge Vater nıcht besitzt Nun sind die durch die Kunst veredelten,über das wahre We:- etwa 200 iıtalienische Künstler
der uns Maler, Graphiker un Bildhauer

erhobenen und vorbereıiteten Seelen eher befähigt, die
relig1öse Wiıirklichkeit un Gnade Jesu Christi aufzu-

anläßlich der VI Nationalen Vierjahresausstellung ıtalie- nehmen Das 1STt der Gründe weshalb die Päapstenıischer Künstler Rom empfangen In kurzen An- Uun: überhaupt die Kıirche die Kunst geehrt haben un
sprache rief ihnen CIN1ISC wesentliche Züge der Kunst 115 ehren und iıhre Werke als Ehrengaben der menschlichen
Gedächtnis die S1C die ähe der Religion rücken VWır Geschöpfe die Majyestät CGottes iıhren Tempeln dar-
rauchen Ihnen der Heilige Vater, „Nicht bieten, dıe gleichzeitig Stätten der Kunst un der
der wesentlichsten Züge der Kunst erklären, da S1e ıh Religionsiıch elber, vielleicht als edle Unruhe SpurcNn, den 1am-
ıch daflß ıne MG ähe der Kunst ZUur Religion besteht

derentwillen die Künstler gewissermaßen Interpreten Die tholisch! Kirche Im Römischen Klerusblatt (Bollet-der unendlichen Vollkommenheiten Gottes, insbesondere Un: die sychoanalyse “1NO de]l Clero Romano) VO Aprıil
seinNner Schönheit un Harmonie sınd Dıie Funktion jeder 1952 stand 615 Artıkel VO Msgr Pericle Felıicı über
Kunst besteht der Tat darın, daß S1i die NSCH un Psychoanalyse, der kürzlich dadurch Cine unverdiente
drückenden Schranken des Endlichen urchbricht die Aufmerksamkeit der westlichen Welt autf sıch
der Mensch eingeschlossen 1ST solange auf Erden lebt, hat daß unter alschem Vorzeichen VO  $ der United
un da{ß SC1INCETIN nach dem Unendlichen verlangenden Press aufgegriffen worden WarTr Er 15 dort als NS uße-
Gelst gleichsam CiIinN Fenster öffnet rung des Vatikans, fast als offizielle Stellungnahme der
Daraus folgt dafß jede tatsächlich vergebliche Be- katholischen Kirche prasentiert worden,; während T
mühung, den Zusammenhang zwiıischen Kunst un elı- Wahrheit Aaus der Feder außerhalb der römischen
7107 leugnen un unterdrücken, die Kunst herab- Klerikerkreise kaum bekannten römıschen Mons1ignore
serfzen würde, da jede künstlerische Schönheit die ina tammte un der Information des römischen Klerusder Welt der Natur Menschen ertassen 111 diente, aber ıcht das geringste VO NC uforıtatıven

S1e Tönen Farben, 1' Spiel der Massen A US- Erklärung sıch atte
haben C1inzudrücken, nıcht V O]  $ Gott absehen kann, da doch alles, In der tranzösischen Zeıtung Le Monde

wWwWas EXISTLIErTt durch wesentliche Bındungen ıh gebun- französischer Psychiater un CI katholischer Psychologe
den 1ST Man kann also ebensoweni2 der Kunst W1e€e sechr sachlicher Orm auf die Thesen Msor Felicis SCr
Leben ob S1e 1U  3 als Ausdruck des Subjekts oder als un auch gerade diese Tatsache unterstrichen,
Interpretation des Objekts aufgefaßt wırd das bloß dafß siıch hiıer nämlıch keiner Weıse ine Stimme
Menschliche bloß Natürliche oder Immanente geben der Kirche handelte Das gleiche hat ork Kurz S]
Je klarer die Kunst das Unendliche, das Göttlıche wıder- der deutschen Wochenschrift Die eIt getan, de1
spiegelt MILL umn größerer Wahrscheinlichkeit erhebt s1ie allerdings gleichzeitig auch der Artikel C1NESs Psycho-
sich ZUuUr künstlerischen Ideali;ität und VWahrheit Je mehr therapeuten olf Reifßmann veröftentlicht worden IST, der
also der Künstler die Religion lebt, desto besser 1ST die Haltung des Monsıgnore als typisch katholisch hin-
vorbereitet, die Sprache der Kunst sprechen, die Har- stellt un VO  $ der wahren Sachlage offenbar keine Ahnung
monı1en verstehen, das Erschauern mitzuteilen. hat
Natürlich siınd Wır WEeIL davon entfernt, glauben, daß Tatsächlich 1SEt der kurze Aufsatz Msgr Felicis eiInNne®
Man, dieser Weise Interpreten Gottes SCIN, AaUS- estarke Vereinfachung des Problems Er stellt Invek-
schließlich relig1öse Gegenstände behandeln INUSSC;,Ä7 ande- ven CINZ1I1S auf die Freudsche Psychoanalyse aAb MO$S-

aßt sıch nıcht leugnen, daß die Kunst ihren höch- ıcherweiıse aber darum, weil diese dıe Italien geübte
sten Gipfeln ohl MS näiäher gekommen 1SE als diesen Ofrm der Psychotherapie 1STE Die romanıiıschen Länder
Daher siınd die yroßen eıster der christlichen Kunst nıcht haben sıch lanoe als sehr unzugänglıch für die moderne
NUur Interpreten der Schönheit sondern auch der Güte Wissenschaft VO seelischen Unbewußten verhalten un!«
des Gottes der Offenbarung und des Erlösers yeworden OgCH heute Frankreich, Deutschland un: den
Wunderbarer Dienst, den Christentum un Kunst sıch angelsächsischen Ländern längst überholten orm verfal-

geleistet haben! Vom Glauben empfüngen len SC11MH.,. Felıicı unterstreicht die C111 materialistische Welt-
die erhabenen Inspiırationen; ZU Glauben ührten SIC die anschauung, autf der Freud auch tatsächlich bis
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Lebensende eharrt hat un VO!]  3 der Psycho- Vom 19 D März hat Maıland C1n Internationdler
analyse durchtränkt 1ST Es 1ST klar, dafß der Christ diese Kongreßs über die Probleme der Jugendpresse, des Ju-
ıcht mıtmachen kann 1ST aber ebenso ekannt daß gendfilms und -rundfunks ZELAZL dem das ıtalıenısche
die CUSEFE Psychoanalyse und Psychotherapie cselber Jängst „Nationalzentrum für soz1ale Fürsorge un! Schutz
VO dieser matetialıstischen Grundhaltung ıhrer Ent- geladen hatte Länder hatten den Kongreiß MIT iıhren

Wenn INa  S der z1emlichstehungszeit abgerückt ı1STt Sachverständigen eschickt
Selbstverständlich lehnt Felıicı den Pansexualismus der scharfen Krıtik der italienischen Zeitschrift „Realta socıale
Freudschen Deutung des Unbewußten 1b auch darın siınd d’ogg1 glauben 11 WAar der Kongrefß nıcht onders
ihm dıe Psychologen un: Therapeuten selber Jängst VOI- ZzuL Organısıert da{ß die Diskussion nıcht eigentlich
aAaNSCZANZCNH Unter den therapeutischen Methoden siınd truchtbar wurde Insbesondere haben sıch die spezifisch
ıhm Nur die der eigentlıch Freudschen Rıchtung ekannt iıtalıenıschen Probleme cechr den Vordergrund SC-
die der freıen Ässoz1atıon be1 der der Patıent alles WAds drängt W as dadurch verständlich wırd dafß Italien
ıhm durch en Kopf geht hemmungslos aussprechen mufß Begrift 1ST bereits VO  } der Deputiertenkammer SC-
während der Arzt 1Ur beobachtend Hıntergrund bılligten Gesetzesvorschlag Zur Zensur der Jugendpresse
bleibt) die der experimentellen Assoz1ıatıon bei der der ZUu Gesetz erheben
Arzt dem Patıenten Worte zuwirft auf die sofort
rCagıcren mufß) un die der psycho-elektrischen Reaktio- Der Affekt ZC. die Jugendpressezensur
necn (ein elektrisches Manometer mıißt die Reaktion des Fur uns kann sıch nıcht darum handeln, die verschiede-Patıenten autf SCWISSC orte) Nnen Reterate und Debatten wiederzugeben S1e behandel-Diese Therapie nn Felici unwirksam, WIC mMa  — Jängst ten vorwıegend WEl Problemkreise die gesetzliche Rege-erkannt habe außer durch SCWISSC Techniken die allen
Psychotherapien Nn Der Satz beweist da{ß Felici lung und die psychologisch-pädagogischen Aspekte der

Produktion tür die Jugend Zu dem gEISTLSCN Klima, dasdoch dıe Freudsche Analyse VO  e} anderen Psychotherapien auf dem Kongrefß herrschte, macht Valentinı SJunterscheidet Allerdings sieht dieser un: DAa
spezıell der Methode der experimentellen Assoz1atıon seinem Bericht der Civıilta Cattolica“ (19 Aprıl

ine interessante Feststellung Wo sich Fılm oder
MN derartige Getahr der Korruption (wohl durch dıe Rundfunk tür dıe Jugend handelt machen gesetzlicheabsichtliche rregung des Trieblebens) da{fß C” wörtlich
schreibt Es 1STU schwer, jemanden, der dıes alles weıilß Regelungen um Schutz der Jugend keineswegs die
un trotzdem diese Heilmethode ausübt oder sıch iıhr Schwierigkeiten, dıe sich 1NC Zensur der Jugend-

LCSSC erheben Wo sıch die Jugendpresseunterzieht nıcht Todsünde anzuklagen handelt regZL sıch y]eichsam eC1inNn Aaus dem liberalenEs siınd also dieser Angelegenheit 4 Punkte festzustellen
Es handelt sıch keiner VW eıse 116 offizielle Stel- Jahrhundert stammender Instinkt tür den die Freiheit

der Presse der unantastbaren Prinzıpilen der De-lJungnahme der Kirche mokratie 1ST Be1ı der Filmzensur dagegen LEeOTt sıch keinDer Artikel stellt A Intormation der Seelsorger durch
e1in Klerusblatt dar und ezieht siıch möglicherweise auf Gefühl unsterbliche Prinzıpien verletzen Die Re-

ferate der iıtalıenıschen Juristen haben besonderen Anlaß
Sanz konkrete römische Verhältnisse.

ZzU dieser Bemerkung des Jesuiten gyegeben Wır könnenVerurteialt wird die Freudsche orm der Psychoanalyse
un Psychotherapie, die aber VO  > anderen Therapıen hıer ohl den Vortrag VO:  —3 Karlheinz Schmidthüs über
unterschieden wırd die öffentliche Meınung auf der Werktagung des Zentral-

komitees der deutschen Katholikentage Bensbergıne allgemeine Verurteilung der Psychotherapie und September VOTISCH Jahres (vgl Herder KorrespondenzTiefenpsychologie 1ST keineswegs Sınne der Kırche:;:
zahlreiche Priester beschäftigen sıch vielmehr M1 ıhr und 6 Jhg 78 9 dem (S Z9) die Herkuntt der

instinktiven Aftekte der heutigen öftentlichen Meınungrufen S16 be1 Fällen VO  e} Neurose Hıltfe Es 1SE jedoch ZALUS den Prinzıpiıen der Französıs  en Revolution starkklar, daß die Kırche S1C MUULE da bejahen kann, S1IC die
Freiheit des Menschen, sittliche Verantwortung un: unterstri  en wurde Auch die iıtalienischen Rechtsgelehr-

tCHs; die sıch 1i Zensur der Jugendpresse AUS-die objektive Wahrheit der übernatürlichen Bereiche gel- sprachen weıl die Pressezensur 1N€e der demokrati-
ten aßt schen Grundtreiheiten verstoße ohne bedenken, daß die

Freiheit des Menschen 1e]1 mehr durch die Gefährdung
der ‚och urteils- un: wıderstandslosen Jugend edroht

Der Internationale Kongreß Wıe drıngend 1STt Maßnah-
1ST rcagıcren AUS NCH Instinktenfür Jugendpresse, -Klm IMCN treffen, dıe Jugend

und -TUNdIun. in Mailand schlechter ILaıteratur VOTr Dıie Unfähigkeit der Verleger und Produzentenschadıgenden Einwirkungen durch Film und Rundfunk
ZUT Selbstkontrolleschützen, arüber sınd sıch alle verantwortungsbewulfßs-

en Menschen N:  . ber welche Mafßnahmen treften Demgegenüber kamen Vertreter anderer Länder, zumal
sind, das 1STt andere rage Zunächst 1ST da die Be- Belgiens, der Schweiz un Frankreichs Worte, denen
kämpfung VO Schmutz und Schund, dıe die verschiedenen bereits WE Zensur der Jugendpresse esteht oder (1n Bel-
westlichen Länder durch gesetzliche Mafßnahmen ojen) gerade eingeführt wırd un besonders Prof Jean
verwirklichen suchen, Gesetze, deren Zıe] un rechtliche Graven VO  e der Unıiıyersität enf Richter Schweize-

hat sehr eindrucksvollenGrundlage der Schutz der Jugend 1ST (vgl Herder-Korre- rıschen Kassationsgericht
spondenz Jhg 461 * Jhg 251 253 345 W orten betont daß Man dıesen mächtigen und furcht-

baren modernen Miıtteln gesetzlıche Schranken ziehenEs gilt außerdem, dıe CISCNS tür die Jugend (vom bıs
Lebensjahr) bestimmte Produktion Presse, Film und mu{fß damıt S1C JENC nützliche un wohltätige Aufgabe —-

Rundfunk überwachen tüllen können, für die InNan hoftt da{ß S1IC ertunden und
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vervollkommnet worden sind Die eit des Diıe-Ent- INmM der UNESCO studieren un Vorschläge ausS-

wicklung-sich-selbst-Überlassens 1ST vorbei, Wenn sich zuarbeiten, die die Arbeit des Koordinationszentrums und
die gesamten sittlichen un tamılıliren Kräfte han- der Katholischen UOrganisationen ihrer Beziehung ZuUur

delt“ Herausgeber un Produzenten sind offensichtlich UNESCO betreften Finanzıert wird die NCUC UOrganı-
satıon von den Internationalen Katholischen Urgan1sat1o0-allein nıcht der Lage, sich hier den nOoTt1gen Schran-

ken halten Mondadorı1, der Leıiter der yrößten NCN und den IMıL diesen verbundenen nationalen Gruppen
italienischen Verlage, hat auf der Tagung selber -
gegeben, zuweılen Schlechtes bringen, der
Konkurrenz standzuhalten Besser 1ST also, WECNnN das DIiI Grunderziehungs- Zu den wichtigsten un wertvoll-
(jesetz eben dieser Konkurrenz des chlechten bereıits die schulen der UNESCO sten Werken der UNESCO (der
Exıistenz unmöglich macht Organıisation der Vereinten Nationen für Erziehung,

Wıssenschaft un Kultur) gehört der Plan Grund-
Weltanschauliche Interessengegensätze erziehung die VOT allem den zurückgebliebenen Gebie-

Realtä sociale d’ogg1 glaubt Schluß ıhres Berichts ten der Erde ZUgULE kommen soll Die Grunderziehung
nochmals die Ergebnislosigkeit der Arbeit der W iıssen- (Education de base) 1SE kürzlich auf der VI General-

konferenz der UNESCO Parıs VO ıhrem gEegENWAAT1-schattlichen Kommuissıon unterstreichen MUSSCH, da
gCn Präsidenten, dem Mexikaner Jaıme Torres-Bodetsich 7wischen Zanz bestimmten testumrissenen Gruppen

habe durchwinden u  ‚9 namentlich dem Jugendschutz- definiert worden als das Mınımum VO! allgemeiner,
technischer, sittlicher un bürgerlicher Erziehung, ohnekomitee marzxistischer Pragung, der Katholischen Aktıion, die für unübersehbare Mengen VO Menschen keinedem Nationalverband SA sittlichen Schutz der Jugend

dadurch die Entschließungen übereilt un unorganisch Erziehung, Wissenschatt un Bildung elementarsten
Sınn den die moderne Gesellschaft diesen Ausdrückenausgefallen, un die Ofentlichkeit se1l NUur ungenügend beilegt, geben könnte (nach „La Vıe Intellectuelle Maıüber den Gang der Arbeiten ıntormiert worden

Die Entschliefßungen sind tatsächlich arblos un dürftig, 1952 , est-elle une utople? —
un das Wichtigste dabei 1ST ohl der Wunsch nach Er- Die Grunderziehung und die Katholiken
richtung Internationalen Kommissıon, die
Mitwirkung VO  3 nationalen Unterkommissionen alle den Keın Wunder, daß der Internationale FEidesdienst VO

Jugendschutz betreffenden Fragen vielleicht eher gründ- 26 April 952 schreibt „Schon un sSte1-

gendem aße wırd die Grunderziehung, nach denlich studieren, dokumentieren un: ihrer Lösung
beizutragen vermaßg Prinzıpien, auf denen Sic fußt, tür die Weltmission eNt-

weder ine Hılfe un Stütze oder C1M Hemmschuh SC1IMHN
Darum haben die Katholiken nıcht NUur das echt
dern auch die Pflicht, diesen Plänen hre volle Aufmerk-ründung eines Internatio- Anläßlich der Tagung der Prä-

nalen Katholischen enirums sidenten der Internationalen Ka- samkeıt schenken un eıtfem aße mitzuwirken,
ZUT Verbindung mit der ındem S1IC dem Werk iıhr technisches Können, das von
UNESCO tholischen Organısationen VO!]

ıhrem (Jeist ertüllt 1ST, L Verfügung estellen29 Februar bis aArı  ” 1952 ı
Freiburg/Schweiz 1SE „Internationales Katholisches
Zentrum der Koordination bei der UNESCO“ gegründet Einführung der Grunderziehung Indien
worden Der Internationale Fidesdienst macht diese Bemerkung
DDıieses Zentrum 1ST also e1in Studien- und Aktionsorgan anläßlich Programms, das das Indische Gesamt-
der „Konferenz der Präsidenten der Internationalen m1 für Offentlichen Unterricht den Regierungen
Katholischen Organisationen Es wırd deren Namen der einzelnen indischen Staaten unterbreitet hat, die
VO Ständigen Komiuitee geführt das SC1NC oll- Grunderziehung der gyanzen Unıion durchzuführen
machten Ganzen oder ZUuU eil eın Spezialorgan Nach Overseas Hindustan Tımes VO] 13 März 1952

gehört diesem Programm (wıe 6S dem Projekt derweitergeben kann Z weck des Zentrums 1ST CS, die Kon-
ferenz der Präsidenten der Internationalen Katholischen UNESCO entspricht) die Schaffung vVon Bildungszentral-
Organisationen über die Tätigkeit der UNESCO —_ anstalten für Lehrer, die Gründung von Probeschulen für
formieren, die Mitarbeit der Katholiken Programm Grundbildung, die Einrichtung VO Bibliotheken un die
der UNESCO Öördern un der Konferenz der Präsıi- Vorbereitung VO  3 Lehrbüchern für Kinder un für Er-
denten als besonderes rgan ZUr!r Verfügung "stehen, wachsene.
wWenn S1IC siıch iırgendwie 1 die Tätigkeit der UNESCO Die Indische Zentralregierung hat bereits ZUur Verwirk-
einzuschalten wünscht Sein S1t7z 1SEt beim ständıgen Sitz lichung dieses Planes Betrag VO Mıllionen Ru-
der UNESCO, gegenwartig Parıs. DICN tür die Periode 1952/53 i «  hr Budget CINSESETZL.
Das Katholische Zentrum bei der UNESCO sich werden Stipendien für die Studierenden der großen Re-

gierungszentren un Zuschüsse die Privatschulen gCc-AUSs Sekretarılat, Komıitee VO  $ Be-
ratern un Netz VO nationalen Korrespondenten. währt die sıch für diesen Unterricht einsetfzen Der Plan
Dem Beraterkomitee gehört auch C1M kırchlicher Beırat STUTIZT sıch aut das Mitwirken der UNESCO

Das Beraterkomiteeden der Heıilige Stuhl ernNeNnNt.
Das Programm der VUNESCOkommt regelmäßig ZUSAMMCN, kann aber auch VO Gene-

ralsekretär ı besonderen Fällen CICNS zusammengerufen Die UNESCO hat sıch ZUr Verwirklichung 1  S  hres Planes
werden Außerordentliche Zusammenkünfte des Berater- Grunderziehung für diearmsten Gegenden der Welt
komuitees finden während der Konferenzen der ME dreifache Aufgabe gestellt zunächst, für jedes
UNESCO S1e haben dann die Aufgabe das Pro- Gebiet W ıssenswerte, die tfür jedes Land
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Merhödeti und besonderen Bedürfnisse festzustellen : der häufige Empfang des Altarssakramentes den
dann die Ausbildung VO:  a} Spezialisten der Grunderziehungz praktizierenden Katholiken Zur Regel geworden IST, daß

den betreffenden Gebieten selber, die die erhaltene Bil- inNna aber nıcht das gleiche Vo Sakrament der Buße
dung ihrerseits wieder ihrem Staat weitergeben kön- könne, obwohl absolut notwendig SCIH, die

Seele Gott führen Msgr Courbe, der General-NCNMN, und drittens die Herstellung VO Schulungsmaterial
Form VO Büchern, Fiılmen, Photographien un Schall- csekretär der französischen Katholischen Aktion un

platten Das aut der diesjährigen VI Generalkonferenz Msgr Bazelaıre, Erzbischof VOon Chambery, betonten
aNngeNOMMCNEC Projekt 1STt auf ZWO  .  ]fjährigen Ar- ebenso W1e6 Msgr Lallier sehr stark die pOsıtLven Züge
beitszeitraum abgestellt un soll 20 Millionen Dollars uUuNnseTrer Zeıt den großen Wunsch nach Aufrichtigkeit,
kosten Man rechnet damıiıt auf diesem Weg 5000 Spezla- nach authentischen Christentum un die Entdek-
listen und 6000 Experten ausbilden können kung vieler Christen, dafß Christus C1inNe Wirklichkeit
Schon besteht e1in Grunderziehungszentrum dieser 1SE Demgegenüber stehen als Faktoren all die
Art Patzcuaro Mexiko ein Z W eltes wırd gerade Zeıtströmungen, die auch den Christen beeinflussen

Kaıro eröftnet Im ZAaNzZCH sınd Regionen VOL- psychologischer Materialismus un soz10logischer Deter-
Staatstotalitarısmus und e1iNE dunkle Revoltegesehen, von denen jede iıhr Grunderziehungszentrum er-

halten oll Lateinamerika, Nordafrika, Äquatorialafrika, alle Gesetze, auch die Naturgesetze Gerade daß das
Mittlerer Orıent, Indien, Ferner Osten Am Sıtz der Bufsakrament häufig 1Ur als reCinNner Formalismus DC-
UNESCO Parıs soll ıne Zentrale als Kontroll- un handhabrt wırd 1bt diesen dunklen Kräften auch über
Verbindungsstelle aufgemacht werden, der auch Ce1iNneE die Christen sroße acht
Auslese VOoNn Spezialısten noch 1nNe höhere Ausbildung Eın Vortrag Von bb Sauvage über die Theologie der
Interesse der Provinzialzentren erhalten csollen Buße unterstrich daß die Kirche VO:  3 Christus die Schlüs-

sel des Hımmelreiches erhalten hat un die Versöhnung
Kampf Analphabetentum, Krankheit und Not des Sünders mMi1t Gott als einNne Versöhnung MMIi1L der Kirche

durch das Bußsakrament vollzogen werden muß Für den
Die Grunderziehung 1ST. nıcht akademischer, sondern Christen 1ST das Natürliche, erster Lıinıie
praktischer Art Sie geht VO  — der rwägung AUS, dafß Christ bleiben, Christenpflicht un un darum auch
den ungenügend entwickelten Gebieten die dre1 Probleme der Kirche Jeiben ul Aus diesem Wunsch empfindetdes Analphabetentums, der Krankheit un der Not C SC1MH Verschulden als Sünde, Von der Bufßsakrament
CNg miteinander verknüpft sınd da{ß SIC keine getreNNtIeN durch die iırche 111 Namen Christi entlastet werden
Lösungen finden können So umta(t S1C außer dem Le- möchte Die Beichte 1SE daher Linie C111 Glaubens-
sCmMH1 un Schreiben konkrete Methoden des Ackerbaus, akt un' die Gewissenserforschung erster Linie C1MN
des Kunsthandwerks, der Hygiene, Anweısungen für die Messen des Gewissens der Lehre der Kirche SO handelt
Erziehung der Kinder und Hebung des Sozialempfindens @S sıch auch bei der auferlegten Buße iıcht die Schwere
S1ie 1SEt also 1Ne€e gesellschaftliche Erziehung, nıcht Nur weil der Bußübung, sondern darum, da(ß. INa sıch dem unter-
SIG sich alle wendet, sondern auch weıl S1e das Leben wirft, Was die Kirche für richtig hält
ganzer Gemeinschaften bessern estrebt
Der dokumentarische Abriß über asWirken der UNESCO Joseph Folliet sprach über die „Stellung der modernen

Welt gegenüber dem Bußsakrament Er betonte VOL
La Viıe Intellectuelle den WIr schon erwähnten, allem, da{fß die Menschen eCe1in angeborenes Bedürfnis

schließt 190000 der besorgten Bemerkung, daß 6S ıhr größtes haben, sıch durch Bekennen von ihrer Schuld befreien,bel 5 da{(ß S1C, abgesehen VO iıhrem Präsidenten, nıcht und dafß dieses den Kreisen, die nıcht mehr christlich
über die rechten Männer verfügen scheine, die der sınd Ersatzbeichten geführt hat un die Ursache davon
Größe der Aufgaben gewachsen Das Ware gzanz IST, daß viele Menschen sich Seelenärzte, Psycho-besonders bei diesem iıhrem wichtigsten Projekt, der therapeuten anderer Weltanschauung wenden oder arGrunderziehung, C1M großer Jammer KRat bei den Briefkästen vieler Zeitschritten suchen Be1

alledem wird die Schuld nıcht als Sünde VOTLr (Gott er-
kannt Zum Bußsakrament dagegen gehört der Begriff

Das Sakrament der Buße Dıie französischen katholischen des Büßens, der sıch wiederum auf den Begriff der Sünde
VOT dem Kongreß Werke, die der „Unıon des ezieht ber die Bedeutung dieser Wirklichkeiten
der nion des euvres Oeuvres verständlich machen, muß VOLr allem der Unterrichtzusammengefaßt sınd
halten all;ährlich ihre Generalversammlung ab, die dies- der Religionsstunde un: durch die Predigt den weILL-
mal ı ancy VO!] CZ b1s Z Aprıil gEeTLAgT hat Zu gyehend herrschenden Formalısmus un urıdismus über-

wınden un NC} wirklichen Gewissensbildungdem Kongreßß etwa 7000 Teilnehmer Aaus dem In-
und Ausland erschienen; ungefähr 900 davon werden
Geistliche und Schwestern Mıt den gleichen Problemen beschäftigte siıch auch
Die T hemen dieser Tagungen beziehen sich aut die Beirnaert, der betonte, daß die heutige Beichtprax1s
Pfarrseelsorge. Diesmal handelte sıch »”  1€ Kirche ohl die Verhältnisse der modernen Psychologie
als Gewissenserzieherin durch das Bußsakrament“. Diese über die Probleme der Verantwortung und des Schuld-
Themenstellung ı1ST VO Heiligen Vater durch Schrei- gefühles Rechnung u  $ aber da die Ent-
ben Msgr Montin1is die Kongreßleiter auts lebhafteste deckung daß dıe geheimen Motıve NSCTCS Handelns
begrüßt worden. tiefer und verborgener sind als man trüher annahm,
Der Vortragende, Msgr. Lallıer, Bischoft Von anCcYy, dennoch nıcht die menschliche Freiheit authebt
hat VOrLr der zahlreichen Zuhörerschaft ı der Kathedrale Zum Schluß erklärte Kanonikus Ligıer, der Superi0r der
von Nancy darauf hingewiesen, auf Grund der durch Duözesanmissi onare VvVvon Saınt Claude, anderem,
Papst 1US neubelebten eucharistischen Frömmigkeıt dafß die Gewissensbildung Aaum möglıch SCIH, wenn nıcht
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die Ermahnungen des Beichtvaters 1ı Beichtstuhl werpcecn nachgeahmt worden, die ebenfalls jeden Donners-
gewandelt würden ı C1nNn Gespräch MI dem Büßenden. tagmıttag ıhre Messe tejern Mons 1St Begrift dem
In diesem Gespräch müfste der Beichtvater, VO!] Bekennt- Beispiel folgen, un: 1ST hoffen, da noch viele

andere Städte tundes Sünders ‚ausgehend, dıiesem helfen, die wahre
Bedeutung und Schwere SC1NCS5 Verschuldens begreifen,
indem ıh den Forderungen des Evangeliums hın-
führt. Aus den Missı:onen

ttagsmesse ır Beamte In Brüssel W1C die Zeitschrift: Die Abwendung der Ge{iahr Seit dem Autftreten der Begriffs
des atheistischen Materilialis- Middle Aast bei den Angelsach-und Angestellte „Construire“ VO Maı 1952 be- im Mittleren Un SCH 1ST schwer, ine klare

richter SCIT egınn des etzten ınters aut Wounsch des en sien

„Conseıl de la Communaute des Agents des Servıces Missionsgebets-Intention Trennung der Beoriffe Miıttle-
für Juni und „Naher Osten VOT-

Publics“ die Felier Mıttagsmesse jedem Donners- zunehmen Di1e Angelsachsen
Lag ıttag IMI großem Erfolg eingeführt worden Der sınd gENE1LST den R-aum des Nahen Ostens WEeIL
Anklang, den dieses Experiment gefunden hat ordert nach VWesten au  1ten, daß das > östliche
Z Nachahmung auf Der Z weck dieses mittäglichen Mittelmeerbecken umta{fßt während die Franzosen ZU
Gottesdienstes 1SE der, den Angestellten und Beamten, die Beıispiel SEILT dem Rückzug der Tuüurkein VO: Balkan denfrühmorgens VOTL Begınn iıhrer Arbeit nıcht imstande siınd Nahen Osten auf dıe Gebiete Kleinasiens Ostufer des
ine Messe besuchen, das heiliıge Opfer WENI1ISSICNS e1N- Mıttelmeers un auf Ägypten beschränken Dabe: Zzählen
mal der W.oche Werktag zugänglich S1IEe aber wıeder Gebiete ZUu Nahen Osten, die eLIwa für
machen Di1e Gesichtspunkte sind also die gleichen, die tür die Amerikaner schon eindeutig ZU: Miıttleren Osten C-das Felıern Abendmesse sprechen Die Verlegung hören. Dem Sınn der Gebetsmeinung entsprechend wol-

Messe auf den ıttag hat schon den Vereinigten len WITLr hier, ohne auf die Abgrenzungsfragen einzugehen,Staaten VO  e} Amerika den besten Erfolg gyehabt (vgl den Komplex der Länder betrachten, die sıch VO  u}Herder-Korrespondenz Jhg 143) uch Brüssel den östlichen Küsten des Mittelmeeres bis den Grenzenhat die Mıttagsmesse WEIL größeren Anklang BC- Afghanıistans erstrecken Das 1ST CIn Raum W E1  — größertunden, als Ma  j hatte Zu der ersten dieser als die Vereinigten Staaten MI1 etw2 Miıllionen Eın-
Messen hatte in  $ C1iMN Zutes Hundert VO  3 Teilnehmern wohnern, umtassend dıe Länder Türkei Syrıen, Liba-kamen 450 Beım zweıtenmal be- nNnON, Jordanien, Israel Irak Iran, Arabıen (hauptsäch-5G0O Die kleine Kapelle der „Dames de Sainte- lıch Saud1-Arabien), AgyptenJulienne die der ähe der Mınısterijen liegt un die
ZUGIST. für diese Mıttagsmessen vewählt worden WAafl,
reichte NnUu  5 schon nıcht mehr AUuUS Man 1ST seıther die Revolutionsreife Gebiete

sehr weE1LLFaUmM1gE Kirche der Redemptoristenpatres, Selbst die Kenner des Orıients M' über die Stärke
St Joseph übergesiedelt die gleichen Stadtviertel der ıdeologischen und organisatorıschen Ausbreitung des
lıegt Be1 der Weihnachtsfteier SOO Gläubige KOMMUNISMUS 1 diesen Ländern nıchts en2uUu€&es A  N,
wesend Seither hat sıch die Teilnehmerzahl auf durch- da der Kommunismus den MmMe£e1IsSten dieser Staaten als
schnıttlich 700 yehalten Besonders nehmen sehr ungesetzlich erklärt 1SE und Untergrundbewegung
viele Menschen diesen Gottesdiensten te1] wurde Zweitellos 1St das Gebiet (bıs eLw2 auf die
Be1i den Beamten der zentralen belgischen Verwaltungs- Türkeı) reıit für 1Ne Revolution dieser oder N
behörden und Mınıiısterien esteht CM besonderes Problem MT nationalem oder soz1alem Vorzeichen Die Massen

siınd Ar un unwiıssend Der namentlich durch die Ol-durch die Zweisprachigkeit des Landes Es Jag aber den
Anregern dieser Gottesdienste Zanz besonders Her- SCWINNUNG 115 Land fließende Reichtum wırd VO  e}

kleinen Gruppe kontrolliert, die der Feudalaristo-ZCN, keine Spaltung der Gläubigen nach den Sprach-
gemeinschaften eiINTLreLien lassen Die Miıttagsmessen Kratıie angehört Der Islam dazu, die estehende
sind daher zweısprach1g, dıe kurzen Ansprachen gesellschaftliche Ordnung konservieren un CLUL also

WCECN18, die Sozialprobleme lösen Die Un-werden sowohl aut Französisch WIC auf Flämisch gehal-
tch, Lieder AaUS beiden Sprachkreisen wechseln ab Wenn ruhe diesen Räumen wırd DZESTCISEIT durch die 850 01010
1Ne Gemeinschattsmesse gebetet wırd der Gottesdienst arabischen Flüchtlinge, die sıch Z eıl elender

Lebensbedingungen estark vermehren. Da ı Augenblickwıird abwechslungsreich WI1e möglich gefeıert), CINIET
die Gemeinde sıch 1 der lateinıschen Sprache. die irekte kommunistische Werbung aut Schwierigkeiten
Die Urheber des Gedankens der Mittagsmesse, Laıen, die namentlich den orthodoxen Mohammedanern stößt,

hat Moskau die Schürung der nationalıstischen Bewegun-selber der Verwaltung angestellt sind haben den Er-
olg dieser uen Einrichtung INIt großer Geduld und gCnN als Parole ausgegeben 1eweılt Islam un:! Kommu-
Ausdauer vorbereitet durch ruck un: Austeilung VO  —$ 1SINUS bereit sind Kampf die westliche Vor-

herrschaft nottalls zusammenzugehen, wırd heute oft CI-Rundbriefen, dann durch organısatorische Arbeit Ver-
OTtTtertständigung MMI1L den kırchlichen Stellen: sS1C siınd we1ılıter Abd e] Krım, der Führer der Rifkabylen und

ständıg bemüht, ıhr Werk überwachen, dıe rechte Präsident des Nationalen Befreiungskomitees für ord-
afrıka erklärte dem bekannten amerikanıschen PublizistenAtmosphäre aufrechtzuerhalten, alles autfs beste OrZUu-

bereiten. Sulzberger, Leute wollten MI der kommunistischen
Seit Mıtte Marz LSE das Beispiel dieser tür bestimm- Ideologie nıchts Lun haben da diese C1NeC Gefahr tür
ten Stand gemeinschaftlich gefelerten Miıttagsmesse auch Araber un Moslims SC1 Wenn Aber die Lage kritisch
VO  i den un: öftfentlichen Angestellten Ant- werde, würden S1IC N Waften oder Hılfe VO  $ jeder
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Seıite, selbst VO den Kommuniısten Rußlands annehmen aktiıon der Türken ersten Weltkrieg nach der türkı-
(New ork T ımes 10 51) Besonders gravierend 1ST schen Eroberung S1e schildern auch das Leben SOW Jjet-
die Sympathıe welfer Kreise der Studentenschaft für den Armenien lebhaften Farben, haben aber die Eınwan-
Kommunısmus SO oSalt die Hälfte aller Studenten der MItt derung VO'  . Armeniıuern Aaus$S Syrıen und dem Liıbanon abge-
Marshallplan Geldern gehaltenen amerikanıschen Uni- StOPPL dıesen Ländern Stofßtrupps bereitzuhalten In

Beıirut als ommunistisch verseucht. Die augen- der Türkei, die die Russen ürchtet kommt der Kommunıis-
blicklich mächtiger denn ı nach Asıen einströmende WEeESLT- 111 US nıcht Wieder sınd Christen, die auch Irak
ıche Technik un Ca macht dem Islam orgen den Kommunısmus tUutzen, weıl S1C VO ıhm Befreiung VO  S

Wırd die VWandlungen der Lebensftormen ohne Sub- der islamiıschen Herrschaft Es x1bt dort aber auch
stanzverlust verarbeıten? Das bisherige soziale Gefüge Kommunisten den Mohammedanern (verunglückte
war ein el der theokratischen Ordnung des Islam Seine Intellektuelle) un: Juden (ideologische Schwärmer) Die

Hauptgefahr aber bılden 750 O0OÖ Kurden den BergenUmwandlung MU Folgen haben Wırd der Islam VOI
allem MMITt den revolutionären Ideen fertig werden, dıe des Nordirak denen dıe Russen die Vereinigung MI den
MILL der technischen Zavıilisation und der Industrialisie- übriıgen Kurden GG CISCHNECN Staate versprochen

haben DDiese Kurden könnten Kriegsfall die innererung über die Erde gehen? anche ylauben, da{ß der heute
sıch stark erneuernde Islam die Kraft besitzt Andere Ordnung Irak umstofßen und den russischen Marsch
Kenner des Orıjents sınd der Ansıcht, da{f ıhm 1es auf dıe Olfelder erleichtern In Iran stehen die KRussen

hinter der Irredenta Aserbeidschan die MTL Russisch-Lautfe allerdings beträchtlich langen eIt nıcht SG-
‚lingen wird. Aserbeidschan verein1ıgt SC11 111 Tausende VO  3 Angeh6ö-

SCHh dieses Volkes sınd über die renzen nach Rufßland
Bestandsaufnahme der hkommunistischen Ausbreitung gewandert und wurden dort Satellitenarmee —

Über die faktısche Ausbreitung des Kommunısmus sammengestellt In Iran 1ST die unterdrückte Tudeh Parteı
Wirklichkeit kommunistisch uch L diesem Lande

unserem Raum bot erstmaliıg TAancıs Anderson S }
der Zeitschrift „ Worldmission“ (September ine sind dıe 10Ö O00OÖ schismatischen AÄArmenıier auts ENESTE MI1

umfassende Studie In Israel erhielten die Kommunisten dem russıschen Kommun1ismus befreundet Aus ıhnen sucht
Rußland für den Ernstfall Sabotagetrupps INmMCMN-be1 den Wahlen VO 1949 ZWar 1Ur Prozent Stimmen,

aber VO  3 den 500 000 Einwanderern der Jahre 1948 bıs 7zustellen Im ganNnzcCch VO  } uns betrachteten Gebiet 1SE die
1951 kam die Hältte Aaus Ländern hınter dem 1sernen kommunistische Rundfunkpropaganda be] den des Lesens

unkundigenMassen außerst wıirksam.Vorhang Da Rufßland diese Auswanderung kontrolliert, DıIe 11/2 Miıllionen Christen 1 Nahen und Mittleren Ostenkann INnan annehmen, da{ß sıch den FEinwanderern
eCin beträchtlicher Prozentsatz kommunistisch Orjentiert würden, ı zahlreiche Rıten un innerhal dieser Rıten

wıeder dıe WCC1 Gruppen der Schismatiker un Katho-europäischer Juden efindet. Dıe Vereinigte Arbeıter-
parteıl 1ST stark sowJetisch OrjJlentiert. Eın relatıv starkes liken gespalten bei kommunistischen Vorstoß

z1emliıch hilflos seiın zumal CNn erheblicher eıl derkommunistisches Element bılden die Palästina geblıe- schismatischen Christen VO  — Rufßland Befreiung erhofftbenen Araber die auch schon tschechische und russische Es WAaic für die orjentalische katholische Kırche die schonWafen nach Jordanien schaftten aber die Bevölke- UOsteuropa un aut dem Balkan Vernichtungs-rungsstruktur (Beduinen und ändliche Sıedler) aum - aktion ausgeSETZt 1ST C111 turchtbarer Schlag, WEeNnNn Aauchfallig für den Kommunıismus 1ST uch Saudı-Arabien 1STt
als Beduinenland IMI1L Orthodoxie absolut AaNni1i- hre Teıle Nahen Osten verfolgt würden Noch schwe-
kommunistisch Die den amerikanischen Ikonzessio- VT WAarTre der Schlag für dıe Weltkirche die heute mehr

denn JE nach Universalıtät innerhalb der Kulturen suchen
1eN tatıgen Arbeiter werden VO  } den Amerikanern sehr
Sut gehalten un sind MItL Reihe von Sozialeinrich- MU: und 1nNe Fernostkirche oriıentaliıschen Formen, die

sich vielleicht bald WwWEN1gSTENS stellenweise als notwendigtungen verstehen In Ägypten siınd alle Vorbedingungen wıird nur INILE sehr 1e1 größeren Schwier1ig-für kommunistische Erfolge gegeben C1M Großstadtprole-
Larıat 1ne Schicht VO  $ „Intellektuellen die MI Leiden- keiten autfrichten könnte, WenNnn das nahöstliche OfrJıentfa-

lische Kırchenwesen vollkommen unterdrückt würde Be1schaft WG Geldaristokratie für soz1ale Reformen Weltkonflikt werden der ahe und derkämpfen; Massen arbeitsloser Halbintellektueller un
Tausende unterdrückter Landpächter. Dıie Sowjetgesandt- Mittlere Osten wahrscheinlich das Entscheidungsschlacht-
schaft ı Kaıro 1SE Zentrum umtassenden Unter- feld bıilden Vom Ausgang dieser Kämpfe würde für die

katholische Kırche Asıen mehr abhängen als die Er-grundbewegung. Dıie Russen haben als Instrument der
Infiltration die relig1ös-fanatischen Mohammedanischen haltung des Bestandes der kleinen Uniatenkirchen
Brüder gewählt, nachdem S1IC deren Bedenken die
Zusammenarbeit durch den Hınwelils ZEe1rSIFrEeUT haben, die Ökbumenische Nachrichten
Hebung der gedrückten Klassen durch den Kommunısmus
und die mohammedanische Carıtas die Armen ent-

Die große Ta!  e Mıt CeiN1IYCcCmM Bangen sehen die
der zleichen Philosophie. Veranstalter der Weltkonterenz der ökumenischen Be-

WCBUNg tür Glaube un Verfassung entgegen, die
Christen auf Seıiten der Kommuniısten August dieses Jahres für Ma Lund nNLe dem

In Syrıen und ı Libanon esteht 1nNe estarke Unter- Vorsitz des Erzbischofs von Upsala Yngve Brilioth
srundbewegung, der viele cQhristliche Armenier angehören, ZUuUsammentriItft Zum erstenmal wird S1C auf rund der
die VO Kommunısmus Befreiung VOTL der mohammeda- Verfassung des „Weltrates der Kirchen VO  e offıziellen
nıschen Herrschaft IW Dıe Russen versprechen den Delegierten der rund 160 Mitgliedskirchen und nıcht
ÄArmenilern finanzielle Entschädigung tür die Ausrottungs- mehr WI1e noch 1937 Edinburgh VOC  3 kirchlichen P1ı0-
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